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Antennenverstarker
AusgelegtJür die Bereiche LW, MW, KWsowie UKW, überstreicht die-
ser einjach aufzubaiiende Antennenverstdrker den gesam ten Rundfunk-
Frequenzbereich von 150kHz bis 108MHz. Die Verstörkung betrdgt
Ca. 15 dB bei einer Versorgungsspannung zwischen 10 V and 15 V (z. B.
12 V Kfz-Bordnetz).
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Zur Schaltung
Ober C3 gelangt das HF-Eingangssignal
auf die Basis des ersten Verstarkertransi-
stors TI des Typs BF224.

Der Arbeitspunkt dieser Vcrstürkcrstufe
wird mit R I fcstgcicgt. Der durch R tin die
Basis von T I flic8ende Strom ist so bemes-
sen, dal3 mult!pti7iert mit dem Gleich-
stroinverstarkungsfaktor von T 1 sich em
Kollektorstrom von ca. 2 mA einsteltt. Die-
ser Strom tlieI3t auch durch L 2 und R 3.

Der im Emitterkreis eingefugte Gegenkop-
pelwiderstand R 4 sorgt für eine zusätzliche
Stabilisierung, während C5 im oberen
Frequen7bereich these Gegenkoppelung
teitweise aufhebt und somit cinc Verstür-
kungsanhebung bcwirkt.

Die Induktivität L2 tragt 7um linearcn
Verstiirkungsverlaufauch bei höheren Fre-
qucnzen bei.

Das verstärkte HF-Signal wird Ober C6
ausgekoppelt und auf die z,weite, weitge-
hend identisch aufgebaute Verstarkerstu!'e
gegeben.

Die Dimensionierung dieser zweiten Stufe
1st so ausgelegt, daB im Kollektorkreis Ca.
5 mA flieBen, wodurch sich eine niedrigere
Ausgangsimpedanz ergibt.

Die Versorgungsspannung wird über D 1,
L 1 und C 1 entkoppett und gepuffert. Für
die HF-Sicbung sorgen C 2 und C 8.

Zum Nachbau

Der Aufbau wird auf einer kteinen Leiter-
platte mit den Abmessungen 40mm x
40 turn in gewohnter Weise anhand des Be-
stückungsptancs vorgenommen.

Da der Vorvcrstärker his hinauf zu Fre-
quenzen oberhalb 100 MHz arbeitet, sind
einige Besonderheiten zu beachten:

Sümtliche Anschluflbeinchen der Bauete-
mente müssen so kurz wie moglich einge-
Iötet werden. Widersthnde und Konden-
satoren werden, wie auch bei den meisten

Schaitbild des ,4nrennenverstdrkers

Obrigen Schaltungen, direkt auf die Platine
gesetzt, d. h. zwischen Bauteilegehause und
Bestückungsseitc der Leiterplatte 1st kein
Zwischenraum mehr vorhanden. Bei den
Transistoren T I und T 2 ist ein Sicherheits-
abstand Von 3 his 5 mm zwischen Gehäu-
seunterseite und Leiterplatte zu belassen,
damit heim Einlöten dicsc Bauelemente
nicht uhcrhitzt und hcschadigt werden.

Die Platinenabrncssungen sind so gehalten,
daB der bctriehsfertige Baustein in ein kId-
nes Kunststof'fgeliäuse eingcbaut werden
kann.

Eingang und Ausgang werden direkt in die
Antennenzuleitung eingefugt. Verwendung
findet ausschlieBlich geeignete Antennen-
Iei tung.

Die Versorgungsspannungszuführung kann
Ober eine ..normale" 2adrige isolierte Zulei-
tung erfolgen.

Wird die Schaltungin einem Kf7 eingesetzt,

empfiehlt sich der Einhau in ciii HF-dichtes
Metallgehäuse, das mit der Sc halt ungsmas-
sezu verbinden 1st. Aufdiese Weise können
Storeinstreuungen z. B. durch die Zündan-
lage vermieden werden.

Die Anordnung des Antennenverstärkers
soilte in moglichst rBumlicher Nähe zur
Antenne vorgenomnicn werden, damit die
ZLIlcitung, die das unvcrstärkte Antennen-
signal fBhrt, SO kuri wie mdglich ist.

Grundsätzlich kann jedoch ouch der An-
tenncnverstsirkcr direkt vor den zu vcrsor-
genden Ernpfängcr gesctzt werden, wobei
die Anordnung an der Antenne die gOnsti-
gere 1st, da ins zwelten Fall die auf der An-
tenncnzuleitung auftretenden Rauschantei-
Ic mit verstärkt werden.

Der Strombedarf der Schaltung Iiegt bei Ca.
7 mA. Bei einem Kfz-Einbau soilte die
Schaltung bci ausgcschalteter ZOndung
ebenfalls von der Versorgungsspannung
getrcnnt werden.
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